
Devisen je USD je EUR
USD 1,0000 1,1182
CHF 0,8327 0,9312
JPY 158,15 176,85
GBP 0,7561 0,8454
NOK 9,5653 10,6970
PLN 3,9210 4,3848
HUF 326,26 364,89
CZK 21,782 24,366
TRY 49,3627 55,2364
RUB 83,935 93,367
CNY 6,6951 7,4866
INR 95,260 106,441

% USD % EUR
Overnight 3,870 2,439
3 Monate* 4,078 2,632
6 Monate* 4,190 2,892

12 Monate* 4,270 3,177
IRS 2 Jahre 4,914 3,300
IRS 5 Jahre 4,994 3,362
IRS 7 Jahre 4,994 3,399

IRS 10 Jahre 5,102 3,476
Staat US/DE 10J 5,190 3,437

* EZ 1 Tag verzögert; USD =T-Bills; IRS = Swaps vs. 3m

Rohstoffe (USD) 13.10.26 12.10.26

09:07 Uhr 09:28 Uhr
Brent (Futures) 105,4 104,2

Gas Dutch TTF (F) 86,3 81,5
Gold (F) 4.187,6 4.184,8
Silber (F) 60,4 60,9
Platin (F) 1.695,9 1.694,3

Ind. Metals Sel.* 266,0 265,0
Baltic Dry Index* 2.852,0 2.917,0
CO2 Em.zertifikat 87,4 86,6

* Schlusskurs des Vortages

Aktienindizes 13.10.26 12.10.26

09:07 Uhr 09:28 Uhr

ATX 6.596,9 6.576,8

DAX 25.308,8 25.213,9

EuroSTOXX50 6.198,0 6.211,6

Dow Jones 51.850,6 51.655,0

Topix (JP)* 4.110,7 4.104,8

Hang Seng HK 24.255,2 24.238,0

Hang Seng CN 8.148,7 8.155,8
* Schlusskurs des Vortags 
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TERMINE

Land/Region Zeit (MEZ)  Veröffentlichung / Ereignis Periode Reuters Poll Vorperiode

USA 12:00 NFIB Business Optimism Idx September 98,7

USA 16:00 Verkäufe Bestandsimmobilien September 3,95 Mio 3,98 Mio

Dienstag, 13. Oktober 2026

MORGENKOMMENTAR

Im Rahmen der IWF- und Weltbank-Jahrestagung in Bangkok erklärte IWF-Chefin Kristalina Georgieva 
gestern, dass kräftige KI-Investitionen das globale Wirtschaftswachstum trotz des Energiepreisschocks bei 
rund 3% halten. Besonders profitiere Asien mit zusätzlichen Wachstumsimpulsen von 0,5 bis 1 
Prozentpunkten in fortgeschrittenen und 0,2 bis 0,8 Prozentpunkten in aufstrebenden Volkswirtschaften. 
Gleichzeitig könnten weltweit rund 40% und in Industrieländern 60% der Arbeitsplätze von KI-bedingten 
Veränderungen betroffen sein. Heute veröffentlicht der IWF seinen neuen World Economic Outlook mit 
aktualisierten Wachstums- und Inflationsprognosen. Zwei vorab publizierte Kapitel untersuchen die 
Folgen von Preisschocks und des internationalen Unternehmenssteuerwettbewerbs. Demnach liegen die 
Reallöhne drei Jahre nach Beginn einer Lebenshaltungskostenkrise durchschnittlich noch 3% unter ihrem 
Vorkrisenpfad, während die Preise für Güter des täglichen Bedarfs gegenüber anderen Waren und 
Dienstleistungen um rund 7% erhöht bleiben. Breit angelegte Preisstützungen können zudem drei- bis 
22-mal so hohe fiskalische Kosten verursachen wie gezielte Transfers. Ein um einen Prozentpunkt 
höherer relativer Körperschaftsteuersatz geht innerhalb von drei Jahren mit einem kumulierten Rückgang 
ausländischer Direktinvestitionszuflüsse um rund 0,5% des BIP einher.

In Frankreich bleibt die Konjunktur schwach. Die Banque de France bestätigte gestern ihre Schätzung 
eines BIP-Wachstums von lediglich 0,1% im dritten Quartal, nach einer Stagnation im Vorquartal. 
Während der Dienstleistungssektor die Schwäche in Industrie und Bauwirtschaft weitgehend 
kompensierte, stieg die Industrieproduktion im September weniger stark als von den Unternehmen 
erwartet. Eine robuste Nachfrage verzeichneten hingegen die Luftfahrt und die vom Ausbau der 
Rechenzentren profitierende Elektroindustrie. Gleichzeitig belasteten steigende Energie- und 
Rohstoffkosten bei verhaltener Nachfrage die Unternehmen, wobei Kostensteigerungen nur teilweise an 
die Kunden weitergegeben werden konnten. Die wirtschaftliche Unsicherheit nahm erstmals seit März 
wieder zu, einige Unternehmen verschoben Investitionsprojekte und die Liquiditätssituation in Industrie 
und Dienstleistungen verschlechterte sich. Für Oktober erwarten die befragten Unternehmen eine 
Belebung der Industrieproduktion, allerdings dürfte die Automobilfertigung aufgrund vorübergehender 
Produktionsunterbrechungen deutlich zurückgehen. Die erste offizielle BIP-Schätzung folgt am 30. 
Oktober.

Die europäischen Aktienmärkte starteten trotz steigender Ölpreise mit Gewinnen in die neue 
Handelswoche. Der DAX legte um 0,8% auf 25.277,68 Punkte zu, wobei insbesondere Rüstungswerte wie 
Rheinmetall (+2,5%) nach einem optimistischeren Branchenausblick von Morgan Stanley gefragt waren. 
Der ATX gewann 1,0% auf 6.609,76 Punkte. Lenzing erholte sich um 8,2%, während RBI (+2,8%) und 
Uniqa (+3,1%) ebenfalls zulegten. Semperit stiegen um 4,8%, nachdem der Konzern seine EBITDA-
Prognose für 2026 aufgrund eines besseren dritten Quartals von rund 100 auf 115 Mio EUR angehoben 
hatte. Wienerberger verloren hingegen 0,5%, nachdem die Wiener Privatbank ihr Kursziel angesichts der 
schwachen Baukonjunktur und hoher Finanzierungskosten von 23,10 auf 16,40 EUR gesenkt und ihre 
Halten-Empfehlung bestätigt hatte. An der Wall Street zeigte sich im Handelsverlauf ein uneinheitliches 
Bild. Während der Dow Jones Industrial moderat zulegte, gaben S&P 500 und NASDAQ Composite nach. 
Besonders Halbleiterwerte wie Micron Technology, AMD und Nvidia standen unter Druck. Mit der 
bevorstehenden Berichtssaison rückt angesichts hoher Technologiebewertungen die Rentabilität der 
massiven KI-Investitionen in den Fokus. Der Brent-Ölpreis stieg um rund 2% auf knapp 107 USD/b. 
Ausbleibende Fortschritte bei der Öffnung der Straße von Hormus und die Eskalation zwischen den Huthi 
und Saudi-Arabien schürten Versorgungssorgen. Die Rendite zehnjähriger US-Staatsanleihen hatte am 
Freitag bei 5,24% gelegen; am Montag blieb der US-Anleihemarkt feiertagsbedingt geschlossen.

Heute stehen neben dem neuen World Economic Outlook und dem Global Financial Stability Report des 
IWF die Quartalsberichte von JPMorgan Chase, Goldman Sachs, Wells Fargo, Citigroup, UnitedHealth und 
Johnson & Johnson im Mittelpunkt. In Deutschland wurde die endgültige harmonisierte Inflationsrate bei 
3,3% heute Früh bestätigt, nach 2,9% im August. Morgen folgen die Konjunkturprognosen von WIFO und 
IHS sowie Quartalszahlen von Bank of America, Morgan Stanley, BlackRock und ASML. Im Fokus stehen 
zudem die US-Verbraucherpreisdaten, für die ein Anstieg der Jahresinflation von 3,4% auf 3,7% erwartet 
wird. Am Donnerstag folgen die US-Erzeugerpreise und Einzelhandelsumsätze.

Autor: Alexander Lewis
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1,112

1,113

1,114

1,115

1,116

1,117

1,118

1,119

1,12

1,121

0
8

:3
0

1
0

:0
0

1
1

:3
0

1
3

:0
0

1
4

:3
0

1
6

:0
0

1
7

:3
0

1
9

:0
0

2
0

:3
0

2
2

:0
0

2
3

:3
0

0
1

:0
0

0
2

:3
0

0
4

:0
0

0
5

:3
0

0
7

:0
0

0
8

:3
0

EURUSD

0,9295

0,93

0,9305

0,931

0,9315

0,932

0,9325
EURCHF

4130

4140

4150

4160

4170

4180

4190

4200 Goldpreis (USD je Unze)

6500

6520

6540

6560

6580

6600

6620

6640

1
7

:3
0

1
8

:0
0

0
9

:3
0

1
0

:0
0

1
0

:3
0

1
1

:0
0

1
1

:3
0

1
2

:0
0

1
2

:3
0

1
3

:0
0

1
3

:3
0

1
4

:0
0

1
4

:3
0

1
5

:0
0

1
5

:3
0

1
6

:0
0

1
6

:3
0

1
7

:0
0

1
7

:3
0

1
8

:0
0

ATX

24950

25000

25050

25100

25150

25200

25250

25300

25350

1
7

:3
0

1
8

:0
0

0
9

:3
0

1
0

:0
0

1
0

:3
0

1
1

:0
0

1
1

:3
0

1
2

:0
0

1
2

:3
0

1
3

:0
0

1
3

:3
0

1
4

:0
0

1
4

:3
0

1
5

:0
0

1
5

:3
0

1
6

:0
0

1
6

:3
0

1
7

:0
0

1
7

:3
0

1
8

:0
0

DAX

51500

51550

51600

51650

51700

51750

51800

51850

51900

51950
Dow Jones

102,5

103

103,5

104

104,5

105

105,5

106

106,5

107

107,5 Ölpreis USD/Barrel (Brent Futures)

3,4

3,41

3,42

3,43

3,44

3,45

3,46

3,47

3,48

3,49
DE-Rendite 10 Jahre in Prozent

Seite 2 von 4



Dienstag, 13. Oktober 2026

5-JAHRES-CHARTS (tägliche Werte)

Seite 3 von 4



18.07.1991

22.07.1991

24.07.1991

26.07.1991

09.08.1991

12.08.1991

13.08.1991

14.08.1991

15.08.1991

16.08.1991

19.08.1991

20.08.1991

22.08.1991

09.09.1991

10.09.1991

11.09.1991

12.09.1991

13.09.1991

16.09.1991

17.09.1991

18.09.1991

19.09.1991

20.09.1991

23.09.1991

24.09.1991

25.09.1991

26.09.1991

27.09.1991

30.09.1991

01.10.1991

02.10.1991

03.10.1991

04.10.1991

07.10.1991

08.10.1991

09.10.1991

10.10.1991

11.10.1991

14.10.1991

15.10.1991

16.10.1991

17.10.1991

18.10.1991

21.10.1991
22.10.1991
23.10.199124.10.1991

Impressum

Medieninhaber und Herausgeber:
VOLKSBANK WIEN AG / Treasury Solutions
FN 211524s, Handelsgericht Wien
Dietrichgasse 25, A-1030 Wien 
Österreich

E-Mail  solutionmanagement@volksbankwien.at
research@volksbankwien.at

Internet www.volksbankwien.at
Impressum www.volksbankwien.at/impressum
Telefon +43 (0) 1 40137 - 0 

Disclaimer

Der Text auf Seite 1 wurde von der Research-Einheit der VOLKSBANK WIEN AG erstellt. Die VOLKSBANK WIEN AG untersteht der Aufsicht der 
Europäischen Zentralbank (EZB), der österreichischen Finanzmarktaufsicht (FMA) sowie der Oesterreichischen Nationalbank (OeNB). 

Diese Publikation ist keine Finanzanalyse und wurde nicht unter Einhaltung der Rechtsvorschriften zur Förderung der Unabhängigkeit von 
Finanzanalysen erstellt und unterliegt nicht dem Verbot des Handels im Anschluss an die Verbreitung von Finanzanalysen. Die in dieser 
Veröffentlichung enthaltenen Aussagen dienen der unverbindlichen Information basierend auf dem Wissensstand der mit der Erstellung betrauten 
Person(en) zum Redaktionsschluss. Die VOLKSBANK WIEN AG übernimmt keine Haftung, die hier enthaltenen Informationen zu aktualisieren, zu 
korrigieren oder zu ergänzen. 

Die in dieser Publikation dargestellten Daten stammen – soweit nicht in der Publikation ausdrücklich anders angegeben – aus Quellen, die die
VOLKSBANK WIEN AG als zuverlässig einstuft, für die sie jedoch keinerlei Gewähr übernimmt. Quelle der Marktdaten (wo nicht gesondert 
angegeben): Refinitiv/LSEG. 

Diese Publikation ist kein Anbot und auch keine Einladung zur Stellung eines Anbots zum Abschluss eines Vertrages über eine 
Wertpapierdienstleistung oder eine Nebendienstleistung und stellt keine Anlage- oder sonstige Beratung dar. Die dargestellten Daten sind genereller 
Natur und berücksichtigen nicht die Bedürfnisse von Lesern im Einzelfall hinsichtlich Ertrag, steuerlicher Situation oder Risikobereitschaft. Diese 
Publikation kann eine individuelle Beratung nicht ersetzen. 

Die in Tabellen, Grafiken oder sonst abgebildeten vergangenheitsbezogenen Daten zur Entwicklung von Zinsen, Finanzinstrumenten, Indizes, 
Rohstoffen und Währungen stellen keinen verlässlichen Indikator für deren weiteren Verlauf in der Zukunft dar. Währungsschwankungen bei 
Veranlagungen in anderer Währung als EUR können sich auf die Wertentwicklung ertragserhöhend oder ertragsmindernd auswirken. Die Angaben zu 
Wertentwicklungen von Finanzinstrumenten, Finanzindizes bzw. von Wertpapierdienstleistungen beruhen auf der Bruttowertentwicklung. Eventuell 
anfallende Ausgabeaufschläge, Depotgebühren und andere Kosten und Gebühren sowie Steuern werden nicht berücksichtigt und würden die 
Performance reduzieren. Die konkrete Höhe dieser hängt von den Umständen des Einzelfalles wie beispielsweise von persönlichen Umständen des 
Kunden und von vertraglichen Bedingungen der kontrahierenden Parteien ab. Diese Publikation enthält ferner Prognosen und andere 
zukunftsgerichtete Aussagen. Solche Prognosen und andere zukunftsgerichtete Aussagen stellen keinen verlässlichen Indikator für die künftige 
Wertentwicklung dar. Zukünftige Werte können von den hier abgegebenen Prognosen deutlich abweichen. 

Jegliche Haftung im Zusammenhang mit der Erstellung dieser Publikation, insbesondere für die Richtigkeit, Vollständigkeit und Aktualität der 
angeführten Daten sowie der erstellten Prognosen, ist ausgeschlossen. Unter keinen Umständen haftet die VOLKSBANK WIEN AG für Verluste, 
Schäden, Kosten oder sonstige direkte oder indirekte Schäden, Folgeschäden oder entgangene Gewinne, die im Zusammenhang mit der Verwendung 
dieser Publikation oder aufgrund von Maßnahmen im Vertrauen auf die getroffenen Aussagen entstehen. Aus der Geschäftstätigkeit der  VOLKSBANK 
WIEN AG u/o mit ihr verbundener Unternehmen können Interessenkonflikte in Bezug auf im Text erwähnte Finanzinstrumente bzw. deren 
Emittenten entstehen. 

Die Verteilung dieser Publikation kann durch gesetzliche Regelungen in bestimmten Ländern wie etwa den Vereinigten Staaten von Amerika verboten 
sein. Personen, in deren Besitz dieses Dokument gelangt, müssen sich über etwaige Verbote oder Beschränkungen informieren und diese einhalten. 

Diese Publikation ist urheberrechtlich geschützt. Die Weitergabe an unberechtigte Empfänger sowie die auch nur auszugsweise Änderung bedarf der 
vorherigen schriftlichen Zustimmung der VOLKSBANK WIEN AG.

Erscheinungsweise: täglich

Weitere Informationen 

Tagesaktuelle Kursinformationen sowie monatliche und vierteljährliche Research-Publikationen finden Sie im Internet sowohl unter 
www.volksbank.at als auch unter www.volksbankwien.at. 
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